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Zum Geleit 

Die Weichen sind gestellt! Auf der Mit­
gliederversammlung des Fördervereins 
Deutsches Landwirtschaftsmuseum e. V 
am 15. Mai 2003 wählten die anwesen­
den 120 Mitglieder einen neuen Vor­
stand. Dipl. -Landw. Manfred Florus, 
Gaggenau, hatte nach 15 jähriger Vor­
standschaft auf eine erneute Kandidatur 
verzichtet. Seine Abschiedsrede finden 
Sie in gekürzter Form in dieser Ausgabe 
des "Goldenen Pflugs". Herr Florus wird 
dem FöV aber weiterhin verbunden blei­
ben. In der Nachfolge des um das DLM 
vielfach verdienten Staatssekretärs a. D. 
Georg Gallus bringt er zukünftig seine 
Kontakte als Vorsitzender des Kuratori­
ums in die Arbeit des DLM ein. 

Zum 1. Vorsitzenden des Fördervereins 
gewählt wurde an seiner Stelle der bis­
herige 2. Vorsitzende, Präsident i.R. Dr. 
Jörg Brixner, Stuttgart. Er versicherte, 
das in den vergangenen Jahren zum 
Wohle des DLM in Gang Gesetzte mit 
Nachdruck weiterzuführen. Zusammen 
mit der Universität sei es sein vorrangi­
ges Anliegen, den dank einer überaus 
großzügigen Spende möglich geworde­
nen Ausbau des DLM um eine ansehnli­
che Erntemaschinenhalle zum Erfolg zu 
führen . 

Zum 2. Vorsitzenden wählte die Ver­
sammlung das langjährige Fördervereins­
mitglied Dr. -Ing. Wolfgang Reiser, Filder­
stadt. Dr. Reiser, in der Motorenentwick­
lung von DaimlerChrysler tätig, stammt 
von einem Bauernhof im Kreis Biberach, 
der nach wie vor von der Familie bewirt­
schaftet wird. Seine ersten beruflichen 
Sporen hat er sich mit Untersuchungen 
von PRanzenöl als Treibstoff für Schlep­
permotoren erworben. Anschließend 
wechselte er zum TüV-Südwest, ehe er bei 
DaimlerChrysler tätig wurde. Mit Dr. Rei­
ser hat erstmals in der über 30jährigen 
Geschichte des Fördervereins DLM ein 
unter 50jähriger ein Vorstandsamt im För­
derverein DLM übernommen. Bei aller 
Kontinuität ist man damit auf den Gene­
rationenwechsel vorbereitet. Auf jeden 
Fall aber trägt die Zusammensetzung des 
Vorstands der deutlich verjüngten Mitglie­
derstruktur Rechnung. 

Zusammen mit dem "Goldenen Pflug 
17", der wieder zahlreiche interessante 
agrargeschichtliche Beiträge aus dem 
Umfeld des Deutschen Landwirtschafts­
museums enthält, geht Ihnen ein neues, 
das nun schon fünfte, Mitgliederver­
zeichnis zu. über 850 Mitglieder, per­
sönliche und korporative, sind mit dem 
Stand vom 31. März 2003 aufgelistet 
und zeigen, dass der Kreis der Freunde 
und Förderer des DLM ansehnlich ist. 
Wir sind allen Mitgliedern dankbar für 
das Engagement, ohne das der Erfolg 
des DLM nicht möglich wäre. Mit 
annähernd 30000 Besuchen im Laufe 
des Jahres 2002 konnte das bislang 
zweitbeste Ergebnis in der Geschichte 
des DLM erreicht werden. Mehr als 300 
betreute Besuchergruppen stellen einen 
belebenden Faktor für ganz Hohenheim 
dar, das nicht zuletzt wegen seiner 
Museen, Parks und Gärten eine Sonder­
stellung unter den deutschen landwirt­
schaftlich ausgerichteten Universitäten 
einnimmt. 

Einzigartig ist auch der Hohenheimer 
Feldtag. Zusammen mit den Kollegen 
der Agrartechnik und dem traditionsrei­
chen Meiereihof wird diese Veranstal­
tung vom Deutschen Landwirtschaftsmu­
seum organisiert und durchgeführt. Am 
6. September 2003 ist es soweit. Dann 
heißt es auf den Feldern des Meiereihofs 
in unmittelbarer Nähe zum Hohenhei­
mer Schloß "Aussaat im Wandel der 
Zeit", ein Thema, das bislang in der Rei­
he der Feldtage ausgespart blieb. Dies 
wird nun nachgeholt. An gut 20 Statio­
nen geht es um Handaussaat, den Ein­
satz von Ochsen- und Pferdedrillmaschi­
ne bis hin zu aktuellen Verfahren der 
Mulch - und Direktsaat. "Wie die Saat, 
so die Ernte" heißt es unter Landwirten. 
Wer dem kommenden Hohenheimer 
Feldtag beiwohnt, wird verstehen, war­
um diese Spruchweisheit zutrifft. 

Wenig Erfreuliches gibt es dagegen von 
unserem Partnermuseum in Markklee­
berg zu berichten. Seit Ende 2002 ist 
das Deutsche Landwirtschaftsmuseum im 
einstigen agra-Park geschlossen. Auch 
mussten einige der historischen Ausstel-

lungshallen geräumt werden. Bei den 
Beteiligten machte das Wort von der 
"Objektverdichtung" die Runde. Was es 
damit konkret auf sich hat, sei jedem 
selbst überlassen. Uns jedenfalls bleibt 
der Erhalt der einzigartigen agra-Samm­
lungen ein aufrichtiges Anliegen. Mögen 
die zuständigen Instanzen im Freistaat 
Sachsen endlich zu einer zukunftsgerich­
teten Vorgehensweise kommen. Das 
Experiment ,,40 Jahre sozialistische 
Landwirtschaft auf deutschem Boden" 
war zu einschneidend, als dass es in Ver­
gessenheit geraten darf. 

Dieses Jahr jährt sich der 200. Geburts­
tag des großen Chemikers Justus von Lie­
big. Seine heftigen Kontroversen mit der 
Akademie Hohenheim hat vor Jahren der 
Altmeister der deutschen Agrargeschich­
te, Prof. Dr. Günther Franz, in einem Auf­
satz dargestellt. Das DLM tut sich da 
leichter. Bei der großen Liebig-Veranstal­
tung der Universität Gießen konnte man 
historische Düngerstreuer ausstellen. Im 
Kontrast zu modernen Düngerstreuern 
haben sie die inzwischen erreichten Ver­
besserungen deutlich werden lassen. 
Auch konnte Mitte Juni 2003 eine 
Woche lang das Biolab-Mobil auf dem 
Gelände des DLM besichtigt werden. 
Einige hundert Schüler, Studenten und 
Lehrer nutzten die Gelegenheit, sich in 
dem 18 Meter langen, 400 PS starken 
Mercedes-Benz Actros-Sattelauflieger mit 
10 Laborplätzen an Bord über die Mög­
lichkeiten der Biotechnologie zu informie­
ren. Einmal mehr zeigte das DLM, dass 
Geschichte nicht nur Aufarbeitung der 
Vergangenheit ist. Unser Blick geht viel­
mehr frei nach vorn in die Zukunft. Ein 
solides historisches Fundament ist jedoch 
die Voraussetzung, soll das Unterfangen 
erfolgreich sein. 

Ihre 

Dr. Jörg Brixner 
Dr.-lng. Wollgang Reiser 
Dr. Klaus Herrmann 
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Universität Hohenheim 

Hohenheimer Feldtag 
06. September 2003 

11 30 Uhr 
Meiereihof 

"Aussaat im Wandel der Zeit" 

Vorführung von Geräten und Maschinen 

• Säen von Hand 

• Ochsen und Pferde mit Gespanndrillmaschine 

• Selbstfahrende Drillmaschine Schmotzer Kombi 

• Stokland Zentrifugaldrillmaschine 

• Kreiselegge mit mechanischer Sämaschine (Lemken "Saphir") 

• Direktsaatmaschine (John Deere ,,750A") 

• Einzelkornsämaschine (Amazone "ED 02 Contour") 

Zusätzlich: 
• Demonstration verschiedener Saatgüter und deren 

Wachstumsvoraussetzungen 
• Informationen über technologische Eigenschaften von Saatgut 
• Besichtigung des Meiereihofes im Rahmen der "Gläsernen Produktion 2003" 

in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftsverwaltung 

Eintritt frei Bewirtung: Conny' s 

Veranstalter: Universität Hohenheim 
Institut für Agrartechnik in den Tropen und Subtropen (495) , Deutsches Landwirtschaftsmuseum (650), 
Versuchsstation für Nutztierbiologie und Ökologischen Landbau (401) 




